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G.R. Almcder stellt den Antrag, dass der Punkt 3 b

des Progrenmes bei Anträge des Kranke nhausausschu." ees

unt r nt/Iiphk^At/'/ep^/ ßX// /

Perccnalangelegenheiten verhandelt werden soll.
\

1.) Verkauf ier Li ig :nschaft n Kloster ;tr«Nr.3 und Hr.5

und Parkgase Nr.2. .

Die beiden Kloinhäuser in der Klosterstr.Nr.3 und

Nr.5 auf der Baufläche 184 im Ausmass von 195 m2 mi

der dazugehörigen Gartenparzelle Nr.884 im Ausmsss

von 142 m2, eingetragen im Grundbuch Stadt Zwettl

in der E.Z. 4, sollen nach durchgeführter Trennung

der Baufläche und der Gartenparzelle an zwei Be¬

werber abverkauft werden.

Die Häuser wurden lange vor 187o erbaut, be¬

stehen au- je einer Aohnung mit 1 Zimmer und Küche

und haben einen Einheitswert von 194o von je EM

bzw. S 3.84-0.-. Nach dem Gutachten der gerichtlich

beeideten Sachverständigen Dipl.Ing. Josef Schabes

und Anton Loidl vom 2o.6.1952 wird das Haus Nr.3

mit S 23.7oo.- und das Haus Nr. 5 mit S 17.3oo.-

bewertet.

Für das Haus,Klost<: a-tr.Nr.3 bieten die

Ehegatten Josef und Rosa Häusler, Forstaibeiter in

N^glhof, -Post Grafen chlag 3 3o.ooo.-.

Für das H"u , Klosterstr.Nr.5 bietet die

. Angestellte Anna Traxl r in Zwettl, Kloste rr-tr.4,

S 2o.ooo.-.

Das Wohnhaus Parkgasse Nr.2 auf der Baufläche 318/2

im Ausmacs von 476 m2. mit der Gartenparzelle 1161/3

im Ausmass von 78 m2 wurde ebenfalls lange vor 187o

erbaut und hat einen Einheitswert von 1941 von RM

bzw. S 19.5oo.-. Nach dem Gutachten der gerichtlich

beeideten oschverständigen Dipl.Ing. Schabe- und

Anton Loidl beträgt der heutige ffert 3 66.600.-.

Josef Patzelt, Zylinderschleiferei in

Zwettl, Lpndstr. 15,bewirbt sich um den Ankauf zum

Schätzw rt von S 66.600.-, wovon S 5o.oco.- bei Ver—

trr^abschluss und der Rect von 3 16.60®.- bis zum

31.12.1952 bezahlt werden sollen.

Josef Patzelt hat j doch mit tL nem Schrei--

b n vom 9.8.1952 den H^usankauf vorlaufig zurückge¬

zogen.

Der Verkauf di ses Hau es, Parkga ss 2,

soll d^her noch weiter veröffentlicht bl iben.

Der Erlös von den verkauften Li genschaften soll

für die Fertigstellung d'-s Zubau s zum Krankenhais

verwendet werden.

2») Wa serleitung.
Die alte 5o mm Leitung in der Gerungserstrasse von

der Hambeckbri cke bic zur Po tbriieke kann die ange¬

schlossenen Abnehmer nicht mehr versorgen und wäre

12 Stimmen dafür

7 Stimmenthaltungen.

W

Der Verkauf des Hauses wird

mit 12 Stimmen daf'r und

7 Stimmen dagegen angenommen.

Der Verkauf des Hauses wird

ebenfalls mit 12 Stimmen dafür und

7 Stimmen dagegen

s ngenommen.

a >

Wird zur Kenntnis genommen.

12 Stimmen d^für

7 Stimmen dagegen.

Stimmen u*j.ur

7 Stimment hal'ungen.



auszutauschen. Es kennen hiJfür die vorrätigen

125 mm Rohr verwendet werden. Für die Lei tung zur

Purapstption für die P^opstei hauser und für die

Friedhöfe ist ebenfalls eine stärkere Leitung von

1oo rom erforderlich, welche dann such des Pumpwerk,

welches dau rnd hohe Reparaturkosten verursacht,

entbehrlich mach.n wird. Das nuaterial für die

Dichtungen der 125 ßim Rohre, ferner die neue loo mni

Leitung und di Anbohrschellen für die Auswechslung

der Hausanschlüsse an der Gerungserstra se wird

rund S 6000.- kosten und wurde auf Grund des Be¬

schlusses des G meindevorstandes gegen nachträg¬

liche Genehmigung dureb den Gerneind rat bestellt.

• ) Konzert _d s n..ö. T0nküns tl : rorches tc s.

Einstimmig angenommen«

Der Gemk.indevorstand h^t vorbehaltlich der Zustim¬

mung durch den Gcmein^ierst mit der Leitung des

Tonkünstlerorch'^sters die Veranstaltung eines Kon¬

zertes am 4. Oktober vereinbart. Die 3tadtgemeinde

stellt hiefür den Bt:tr- g von 3 3.000.- zur Ver¬

fügung und übernimmt die Herstellung der Plakate,

HandProgramme und den Kratenverkauf. Die Kosten

sollen aus den Bruttoeinnahmen gedeckt werden.

4.) Konzert der Sängerknaben des Jticnerwsli es.

VizebLirgermei :~ter Pe;:iJer be-ri htet, dass am

1. September d.J. um 1/2 8 Uhr abends ein Konzert

"der Sängerknaben des SSienerwaldee" aus *vien- Möd-

ling in Zwettl stattfin et. Die Sängerknaben des

Wienerw-"ldes machen ein Tournee durch das ganze

Waldviertel und kommen dah j auch nach Zwettl. Die

Gemeinde würde für die normalen Konten und die

Verpflegung der 27 Sänge knaben und 3 Begleitper¬

sonen, elehe im Schülerheim Verpflegung und Unter¬

kunft finden köt nten, 3o yo der Bruttoeinnahmen

erhalten. D-r Gemein evor tand hat dem Ersuche n

gegen nachträgliche Genehmigung du: ch den Gern inde--

rat zuge. tirnmt.

5. ) Anträge des Kranke nhau. aus chu . ss .

1 .Kran enhr-uszubau.

a) Vergebung der Arbeiten, Starkstromanla, ;e.

Folgende Firmen haben angeboten:

Fa. Karl Mührwald,Zwettl mit eintr Anbot summe von

S 78.348.23. Da bei die em Voranschlag in Pos.21

und 22 zu wenig gerechn t wurde, ergibt sich ver¬

mutlich eine tatsächliche Anbotsumme von 3 87.948.^3.

Z..G, Zwettl,' mit iner Anbotsumme von S 9o.117.4o

Dipl.Ing.Sladek, Schwarzenau " S 83.860.—

E. Schrack, <Vien " S 94.774.—

Da in den Anbotausweisen auch bereits der zu

errichtende Trakt inbegriffen ist, vermindern sich

diese Anbotsummen auf folgende Beträge:

M'ihrwald S 61.200.05

ZEG S 63.439.2o

Sladek 3 57.96o.—

Schrack S 65.326.—

Der Krankenhau-aus-chu s hat angeregt, dass

RMG

einstimmig angenommen.

G.E. Redl kam nach räglich zur
3itzung.

w

Einstimmig angenommen,



n^ch Möglichkeit die ZEG und Mührwald eine

Arbeitsgemein chaft bilden mögen und diese Ar¬

beiten in Form einer Arbeitsgemeinschaft durchr-

führen sollen.

Die ZEG und Mührwald haben sich nun in dem

Schreiben vom 7«8.1952 bereiterklärt eine Arbeits¬

gemeinschaft zu bilden.

Vizebürgermtister Ha gl stellt den Antragt,

das die Arbeiten der Arbeitsgemeinschaft

ZEG und Mührwald zum Offert des Elektrikers

Mührwald im Betrag von 3 61.2oo.o5 vergeben weidjen

und dass der der Bauher. chaft verantwortliche

Vertreter der der ZhS sein soll.

Zur tatsächlichen Durchführung gelangen

derzeit nur die Verlegung der Isolierrohre und

deren Montage, das ergibt einen durchschnittlichn

Betrag von ca S 2o.ooo.-. (Ohne Berücksichtigung

de s neu zu errichtenden Traktgg^. Zur Vergebung

der Starkstromanlage gelangen/^eit nur die Ar¬

beiten im alten Trakt und die im bereits errich eten

neuen Trakt.

b) ochwachstromanla ;e.

Es haben folgende Firmen angeboten!

Siemens & Halske 3 88.oo4.2o

Kapsoh & Söhne S 91-688.o1

Czeija, Nisel und Co S 88.315«—

E. Schrack A.Gr. 3 84.468.—

Da als lahlposlt auch eine billigere Licht¬

rufanlage vorgeoehen ist, würdaisieh diese Kosten

bei der zentral billigeren Lichtrufanlage um ca

1o.ooo.-S ermässigen.

Zur Fa. Czeija ist zu bemerken, falls die¬

ser Firma die gesamten Arbeiten der Schwachstroija-

anlage übertragen würden, hat sie sich im Voran¬

schlag selbst bereiterklärt eine Verbilligung

von 3. 3.000.- zu geben. Weitera ist noch die

ebenfalls bei den Voranschlägen beileigende

Aufstellung bezüglich der Rohrverlegung durch

die Zz.G zu beachten, es würde sich, falls die

ZiG die Rohrverl' gung durchführt, eine weitere

Verbil-ligung von 3 1.5.1o.- ergeben. Mithin wäre

die tatsächliche Anbotsumme 3 83.8o5.--

Auch die Fa. Schrack hat sich bereit

erklärt, dif Rohrverlegung durch eine hiesige

Firma durchführen zu lassen. Konkrete Daten

wurden von der Firma selbst noch nicht gegeben

und auf Grund der Voranschlage ist eine be¬

sondere Verbilligung nicht zu erwart' n.

Vizebürgermeister Pexider tritt nam ns seiner

Fraktion für die Vergebung dieser Arbeiten

an die Fa. Siemes & Halske ein, da diese eben¬

falls bereit ist, mit der Zi^G unter den gleichen

Bedingungen wie die anderen Firmen,eine Arbeits

gemeinschaft eintreten. Diese Fa. erklärtein

-Einstimmig angenommen



ihrem letzten Offert vom 26.5.1952 ausdrücklich,

dass sich ihre Anbotsumme von o 88.oo4.2o auf

S 73.299.—, also rund um 14.oco.-S, ermäasige.

G.R. Almeder erklärt dazu, dass ihm von diesem

Angebot nichts bekamt sei und stellt durch Umfragt

auch fest, dass dieses Offert bei- der Stadtgemeinde

.Zwettl offenbar nicht eingelangt ist. und dah r

überhaupt nicht als Grundlage f .r eins Vergebung
Ii

dienen konnte. Abgesehen davon miisste diese Offert--

legung erst nach dem Eröffnungstermin erfolgt sein

und daher vermutlich von der Landesregierung von

vornherein als gegenstandslos abgewi sen worden

sein.

G.R. Almeder stellt auf Grund dessen fest, dass

als offensichtlicher Bestbieter die Fa. E. Schrack

in Frage kommt una beantragt, dass dieser Firma

der Auftrag für die Schwachstromleitung büv. 111 igt

wird.

c) Blitzschutzanlap;e. v

Es liegen folgende Anbote vor:

ZEG,Zwettl 3 12.575.7o

Siemens & Halske 1o.7o5.—

E. Schrack 9.35o.—

G.R. Almeder beantragt, dass die Arbeiten dem

Bestbieter der Fa. E. Schrack vergeben werden

sollen.

Es wird beantragt, dass nunmehr sofort die

Rohrverlegungen der gesamten ötromanlagen sowie

arm- und Kaltwasseranlage in Auftrag gegeben

werden.

2. Das Amt der n.ö. Landesregierung hat mit Zl.L.A.,

VII/3-4o1/i9-1952 einen weiteren Zuschuss von

3 250.000.- bewilligt, mithin slso im Gesamten

S 400.000.-. Auch die diesmalige Bewilligung ist

an die Bedingung geknüpft, dass minfestens der

gleiche Betrag zur Durchführung des Bauvorhahens

von der Gemeinde aufgebracht wird.

G.R. Almeder stellt den Antrag, dass die ' StadtgemejLnde

die Zuweisung von S 250.000.- zur Kenntnis nimmt.

Sie bemüht sich den gleichen Betrag aus eigenen

Mitteln aufzubringen.

Der Krenkenhausausschuss beantragt, da^s der

Erlös aus dem Hausverkauf Klosteretr. Nr.3 und Hr.

für den Krankenhauszubau ver endet wird.

Bezüglich der Abstimmung dieses Ahsatzes wird auf

Punkt 1 ve . ieeen, wo diese Angelegenheit mit

12 Stimmen dafür und 7 Stimmenthaltungen abge¬

stimmt wurde.

3. a) Das Landesgesetz vom 21.3.1952 über Entgelt und

Anzahl der in Heil- und Pflegeansi-lten in JÜ.Ö.

in Ausbildung stfehenden Ärzten bestimmt, daes auf

höchstens 3o Spitalsbetten ein Jungarzt zu ver¬

wenden ist. Da im Krankenhaus Zwettl der Durch¬

schnittsbelag ca 1o5 beträgt, ist auf Grund dieser

Schlüsselzahl ein vierter Arzt einzustellen.

12 Stimmen dafür

8 Stimmen dagegen.

12 Stimmen dafür

8 Stimmenthaltungen.

Einstimmig angenommen.

Einstimmig angenommen.



J 4

Der Krankenhausausschuss beantragt auf Grund dess

dass mit sofortiger Wirkung entsprechend dem Ge¬

setz eine weitere Planstelle für einen Jungarzt ,

geschaffen wird. Mithin hat das Krankenhaus ZwettjL

in ärztlicher Hinsicht einen Primarius und vier

Jungärzte. (Assistent Dr. Wolf zählt in diesem

Falle noch zu den Jungär£ten, weil er noch keine

4 Dienstjahre hat).

Anträge:

n,

Einstimmig angenommen«

Emma Battej, Grundkauf.

Frau Emmea Eattei hat von der Gemeinde i'n der

Brühlsiedlung die Bauparzelle 1o83/24 im Ausmaas

von 849 m2 gekauft mit der Verpflichtung, dort

ein '«'ohnhaus zu errichten. Da sie das Wohnhaus in

Zwettl, Landstr. 48 gekauft hat, ist sie nicht in

de. Lage, das geplante Wohnhaus zu erbauen, sie

ersucht daher um die Genehmigung,den Baugrund an

Anton Fletzberger, Landwirt, derzeit wohnhaft in

Zwettl, Kamptalstr.3o,Weiterverkaufen zu dürfen.

Herr Fletzberger ist bereit, das auf Grund des

Kaufvertrages vom 13.4.1949 zu Gunsten der 3t"dt-

gemeinde einverleibte Wiederkaufsrecht zu über¬

nehmen und verpflichtet sich, auf den Baugrund

ein Wohnhaus zu erbauen und dasselbe bis zum

31.12.1952 mindestens bis zur Kellergleiche

fertigzustellen.

S-„x^senaufsi ht Zwettl.

Vergütung für die Wiederinstandsetzung der Fahr¬

bahn der Kuenringerstraose.

Für die Wiederinstandsetzung der Fahrbahn wäre

der Strassenaufsicht ein Anteil von d 1.o53.~

zu beza len.

Strnadl M-ria, Wiederherstellung und Erhaltung

der Brücke über den i/erkskanal.

Bürgermei ter verliest die Zuschrift des Amtes

der n.ö. Landesregierung vom 4.8.1952, Zl.L.A.

1/6-337/10-1952.

Da in diesem Schreiben, nicht die von der Gemeind

geforderte rechtliche Klärung der Sachlage ent¬

halten ist," stellt G.R. Alm'rder den Antrag, dass"

von der Landesregierung nochmals die Klärung

über die Erhaltung und Instandsetzung der Brücke

im Sinne d ... in d-;r 3e tzten Gemeinderats-Sitzung

gefassten Be. chlusses gefordert wird.

4. Bau,~ebrechen am Hau : e Zwettl, Stalinplatz 5.

Bürgermeister berichtet, dass heute beim Hause

Zwettl, Hauptplatz 5, Eigentümer Frau tfilhelmine

Msyer und Frau Mathilde Schmid, eine Kommission

wegen der Feststellung der verursachten Schäden

stattgefunden hat. Der Bsusnchver tändige erklär

hiebei, dass die Gemeinde an den entstandenen

Schäden mitschuldig sei, da zeitweilig vom Dache

des Rathauses Ziegel abgerutscht sind und dadurc

die Ziegel des Hauses Hauptplatz 5 beschädigt wurden.

5^

x^int,timmig angenommen.

SS

Einstimmig angenommen.

Einrtimmig angenommen.



Durch das Eindringen dt-s Regenwassers 'sind

Tramköpfe abgefault und um eine Eine turzgefahr

zu verhindern, müssen diese ausgewechselt werden

Da nun die Gemeinde tatsächlich mitschuldig i. t,

hätte sie auf Grund der Errechnung des Sachver¬

ständigen einen Betrag von S 2.254 an die Haus¬

eigentümer zu bezahlen. Ein weiteres Abrutschen

der Dachziegel vom fiathaus kommt nicht mehr vor,

da im Zuge des Renovierung am Rathau eine Saum¬

rinne angebracht wurde.

G.R. Anderl stellt namens der soz. Fraktion den

Antrag, die Gemeinde möge alle daransetzen, dass

das Stück Stra :se von der WichQ-brücke bis zur

eisernen Brücke (Gerungserstrasse) vom Land oder

vom Bund übernommen wird. Wenn dies nicht anders

möglich ist, so soll die Gemeinde als Ersatz

ein anderes Stücke Strasse übernehmen z.B. die

Strasse von de: Kremserstr. zum Lagerhaus.

G.R. Anaerl stellt namens der soz. Fraktion

den Antrag, dass der Sprengwagen in der Schiess¬

stätte in den nächsten Tagen eingesetzt und wirk¬

lich seiner Verwendung zugeführt werden soll.

G.R. Anderl stellt namens der oz.Fraktion den

Antrag, der Bürgermeister wird ersucht, den Haus

besitz;rn im Villenviertel nahezulegen, dass sie

die Sträucher von den Gärten zu stutzen und die

Gehsteige auszugrasen haben, ferner wäraavon den

Gemeindearbeitern die Gehsteige instadÄzusetzen

und der Schotter in der Brühlsiedlung mit etwas

Rieselschotter zu überdachen.

Der Bezahlung des Betrages von

S 2254.-wurde mit 19 Stimmen dafür

und 1 Stimme dagegen zug: tirmt.

a -o &t mofio r hcanhrs ji.. .djasi.:; Anträee dem

m-

Einstimmig angenommen.

■diinjtimmig angenommen.

9 Stimmen dafür

11 Stimmenthaltungen.

G.R. Anderl erklärt, dass schon üb;r ein Jahre keine

Wirtschaftsausschusssitzung st ttgefunden hat und

führt dies auf Versagen d s Obmann des Wirtschafts¬

ausschusses zurück.

G.K. Almeder erklärt hiezu, dass seiner Ansicht nach

jede Fraktion die Möglichkeit hat , die Einberufung

eines Ausschu ses zu verlangen und entsprech nd der

Gerne indeOrdnung müsse bei einem solchen Verlangen

der Au sschuss einberufen werden.

n.

Dr. Karl Täubler, geb.3o.4.1925, Sohn des Karl

Täubler von Gr. Gerungs.

2# K- rl Hahn, Gärtnerei, Ansuch n um Ermässigung de

,/asserzinses.

Der Wasserverbrauch betrug seit dem Anschluss de

Gärtnerei:

vom 7.April bis 2.0ktooer 1951 255 m3 * S 255.-

vom 2.Oktober 1951 bis 4. April 1952

vom 4. April bis 21. Juli 1952 124 m3 = 3 148.8p

G^ii^Höllriegl 3tellt den Antrag, das Ansuchen

Dem Ansuchen -vird einstimmig

zugestimmt.

■kj:
ülfjüiy



» Durch das Eindringen des Regenwassers 'sind

Tramköpfe abgefault und um eine Eins turzgefahr

zu verhindern, müssen diese ausgewechselt werden

Da nun die Gemeinde tatsächlich mitschuldig ist,

hätte sie auf Grund der Errechnung des Sachver¬

ständigen einen Betrag von 3 2.254 an die Haus¬

eigentümer zu bezahlen. Ein weiteres Abrutschen

der Dachziegel vom fiathaus kommt nicht mehr vor,

da im Zuge des Renovierung am Rathau eine Saum¬

rinne angebracht wurde.

G.fi. Anderl stellt namens der soz. Fraktion den

Antr g, die Gemeinde möge alle daransetzen, dass

das Stück Strasse von der WichUbrücke bis zur

eisernen Brücke (Gerungserstrasse) vom Land oder

vom Bund übernommen wird. Wenn dies nicht anders

möglich ist, so joII die Gemeinde als Ersatz

ein anderes Stücke Strasse übernehmen z.B. die

Strasse von dei Kremserstr. zum Lagerhaus.

G.fi. Anderl stellt namens der soz. Fraktion

den Antrag, dass der Sprengwagen in der Schiess¬

stätte in den nächsten Tagen eingesetzt und wirk¬

lich seiner Verwendung zugeführt werden soll.

G.R. Anderl stellt namens der oz.Fraktion dtn

Antrag, der Bürgermeister wird ersucht, den Haus

besitz rn im Villenviertel nahezulegen, da.,s sie

die Sträucher von den Gärten zu stutzen und die

Gehsteige auszugrasen haben, ferner wäraavon den

Gemeindearbeitern die Gehsteige instad&zusetzen

und der Schotter in der Brühlsiedlung mit etw.°s

Rieselschotter zu überdachen.

G.R. Almeder beantragt, dass diese Anträge dem

Airt.jchaftsausschuss zurückverwiesen werden

sollen und der Obmann hat dafür zu sorgen, dass

die Arbeiten auch durchgeführt werden.

P:ona 1 s.

Visebürgerm.i ter H-gl stellt im Namen d^s G.R.

Bierampl, des G.R. Höllriegl, des G.R. Almeder

und in seinem Namen den Antrag auf Ausschluss de

öffentlichke it.

1„Für die neugeschaffende Jungarztstelle im a.ö.

Krankenhaus liegt ein Ansuchen vori

Dr. Karl Täubler, geb.3o.4.1925, Sohn des Karl

Täubler von Gr. Gerungs.

2. K^-rl Hahn, Gärtnerei, Ansuch n um Ermässigung de

Wasserzinses.

Der Wasserverbrauch betrug seit dem An^chluss de

Gärtnereis

vom 7.April bis 2.0ktooer 1951 255 m3 * S 255.-

vom 2.Oktober 1951 bis 4. April 1952

vom 4. April bis 21. Juli 1952 124 m3 = 3 145.8p

Höllriegl stellt den Antrag, das Ansuchen

Der Bezahlung des Betrages von

S 2254.-wurde mit 19 Stimmen dafür

und 1 Stimme dagegen zugestimmt.

sM^

Einstimmig angenommen.

Einstimmig angenommen.

V

9 Stimmen dafür

11 Stimmenthaltungen.

12 Stimmen dsüfr

8 Stimmenthaltungen.

12 Stimmen dafür

8 Stimmen dagegen.

Dem Ansuchen wird einstimmig

zugestimmt.

ja)



G.K. Thaller stellt den Antrag, dass Herr Öber.t

nach Ablauf seiner Kündigung.:frist weiter seine

Tätigkeit als Waagmei . tf r in der Gern« inde ausüben

soll, ir erhält als i^nt chädigung 5o /° des Liege¬

geldes.

2.Ecker Otto, Jchulvart.

Schulwait

imn

Ein.-timmig angenommen.

Da die vereinbarte Probezeit für Ecker al

im Realgymnasium abgelaufen ist, wäre sein Dienst¬

verhältnis zu klären.

Der Personalausschuss beantragt die Beibehaltung

seiner bisherigen Ein tufung nach dem Dienstvertra^

Entl.Gruppe 6, Entl.Stufe 7. Der alte Dienstver-

trsg kann weiter beibehalten werden, nur an Stelle

der Bezeichnung " «vasserwarte'r" ist"Schulwart" ein¬

zutragen.

G.R. vvinkler beantragt auf Grund der Beoprechungtr

im Personalausschuss, dass für den Schulwart Ecker

ein Arbeitsplan zum Dienstvertrag vom Bürgermeister

den Obmennern des Schul— und Pt. rsonaiausschusses

und dem Direktor des Gymnasiums ausgearbeitet werdejn

soll.

Klärung aer Arbeitsangelegenheit Sasshofe r.

Vizebürgermei ter Pexider ersucht, da.s der Schul-

ausschu s ermächtigt wird, mit dem Direktor des

Gymnasiums fe.. tzustellen, ob die Aufräumefrau

Maria öasshofer im Realgymn sium notwendig i„.t

oder nicht.

3.G.R. Auferbsu-,r beantr gt die Klärung der Standesac

frage und möchte darüber die Debatte eröffnen.
Herr Wichtl hat christlich um seine Entlassung g t
G.R. Rös-lir stellt nach längerer Debatte den Antra

d'jss die Kündigung des Herrn Wichtl mit 3o. Septem¬

ber 1952 angenommen werden soll und die Stelle des

Standesbeamten zur Ausschreibung gelangt«

G.R. Ainkler stellt den Antr g, dass auf Grund des

Beschlu.ss des P rsonalausschusses der Bürgermeister

mit dem Obmann des Personalausschusses am kommender:

Ereitag mit Herrn .Vichtl bezüglich des Di nstaus-

trittes verhandeln wird. Auf Grund des Ergebnisses

dieser Verhandlung können dann weitere Regelungen

getroffen werden.

G.R. Alme der b( ntra^t Unterbrechung der Jitzung

auf 5 Minuten.

G.R. Almeder erklart nach Unterbrechungder Sitzung

dass die Fraktion nichts mehr einzuwenden hat.

Urlaubsent. chädigung für den St;; n^esbeamtenstellve 1-

treter Eranz Bl#lfll„.

Da Her Bleidl 7 Tage wahrend seines ihm gesetzlich

zustehenden Jrlaub s gearbeites hat, sind ihm diese

7 T??ge zu vergüten.

Die Protokollprüf^r:

Ein timmig angenommen.

Einstimmig angenommen.

Einstimmig angenommen.

ts-

e ten,
S,

13 Stimmen dafür

7 Stimmenthaltungen

<■

P
4 «v

& *00
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Einstimmig angenommen.

Der Bürgratis ter:

ProtSf^llführe

0




